
 

 

 

 

 

Land beschließt Fahrplan zur schrittweisen Öffnung von Gastronomie und 
Beherbergungsbetrieben 
 
MdL Josha Frey: „Betriebe haben jetzt Planungssicherheit.“ 
  
Die grüngeführte Landesregierung hat heute einen Fahrplan zur schrittweisen Öffnung von Gastronomie 
und Beherbergungsgewerbe vorgestellt. Ab dem 18. Mai sollen zunächst Außen- wie Innenbereiche von 
Speisegaststätten sowie Ferienwohnungen und Campingplätze und Wohnmobilstellplätze für Dauercamper 
(autarke Versorgung) wieder öffnen dürfen. Zum Pfingstwochenende (29. Mai) ist dann die Öffnung von 
Beherbergungsbetrieben und Campingplätzen angedacht. „Der nun vereinbarte Fahrplan bietet eine klare 
Perspektive: So haben Betriebe jetzt Planungssicherheit und ausreichend Vorlaufzeit für die notwendigen 
Vorbereitungen. Denn der Gesundheitsschutz der Menschen im Land hat erste Priorität. Uns ist aber 
bewusst: Die Tourismusbranche ist ein zentraler Wirtschaftsfaktor für Baden-Württemberg - auch und 
gerade im Ländlichen Raum. Um der Branche entlang der Erfordernisse des Infektionsgeschehens einen 
Weg aus der Krise zu weisen – gerade jetzt in der anstehenden Hauptsaison – ist uns dieses Signal der 
vorsichtigen Öffnung ein dringendes Anliegen. Insgesamt ist es wichtig, dass wir eine gute Balance zwischen 
behutsamen Öffnungsschritten und begleitenden Hilfsmaßnahmen finden“, so MdL Josha Frey.  

Für die Gaststätten gelten strenge Auflagen, die insbesondere die Einschränkung von Öffnungszeiten, die 
Ausarbeitung von Hygiene-Konzepten durch die Betriebe, die Begrenzung von Gästezahlen und das 
Sicherstellen von Abstandsregeln (Einlass/Ausgang separat, Reservierungspflicht) umfassen. 
Auch für Beherbergungsbetriebe und Campingplätze muss ein maximaler Schutz vor Ansteckungen 
sichergestellt werden. So ist beispielsweise die Öffnung von Angeboten mit gemeinschaftlicher Nutzung 
innerhalb von Hotels und Campingplätzen, insbesondere von Wellnessangeboten und Schwimmbädern, 
untersagt. Außerdem sind auch hier verpflichtende Hygieneschutz- und Abstandskonzepte vorzulegen.  

MdL Josha Frey betont: „Wir erwarten eine große Nachfrage nach Inlandstourismus. Wir müssen alles dafür 
tun, dass die Öffnung touristischer Anziehungspunkte und Angebote das Infektionsgeschehen nicht wieder 
anheizen. Das stellt Hygienekonzepte auf die Probe und verlangt vorausschauende politische Lösungen und 
kluges Management. Deshalb gilt auch hier: Wir allen tragen eine große Verantwortung in dieser Phase der 
Pandemie. Sämtliche Schritte stehen unter dem Vorbehalt der möglichen und zu beobachtenden 
Entwicklung der Infektionszahlen!“ 

 

Josha Frey 

Mitglied des Landtags von Baden-Württemberg 

Josha Frey, MdL, Spitalstraße 56, 79539 Lörrach 
 

PRESSEMITTEILUNG 

JOSHA FREY 
Europapolitischer Sprecher 
Mitglied im Sozialausschuss 

Haus der Abgeordneten 
Konrad-Adenauer-Str. 12 
70173 Stuttgart 
Telefon (0711) 2063-645 
Telefax (0711) 2063-14645 
Mail: josef.frey.MA1@gruene.landtag-bw.de 

Wahlkreisbüro 
Spitalstraße 56 (Neue Adresse!) 
79539 Lörrach 
Telefon (0711) 2063-645 
Telefax (0711) 2063-14645 
Mail: wahlkreisbuero@josha-frey.de 
www.josha-frey.de 

 

Lörrach, den 7. Mai 2020 

mailto:gisela.splett@gruene.landtag-bw.de

